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V E R K E H R S V E R B I N D U N G E N

///// S-Bahn: Hackescher Markt (S3, S5, S7, S9) mit Aufzug 

Oranienburger Straße (S1, S2, S25, S26) mit Aufzug 

///// U-Bahn: Weinmeister Straße (U8) 

///// Regionalbahn: bis Alexanderplatz, Ostbahnhof

oder Friedrichstraße; dann umsteigen und weiter mit der 

S-Bahn bis Hackescher Markt

///// Metro-Tram/Straßenbahn Hackescher Markt M1, M4, 

M5 und M6, Monbijouplatz, Oranienburger Str. M1 und M5

Allgemeine Informationen für Patienten

SPEZIELLE 
UND MULTIMODALE
SCHMERZTHERAPIE

Z I E L E  D E R  B E H A N D L U N G

/// Schmerzlinderung

/// Bewegungsangst verringern 

/// Positive Beeinflussung der Begleiterkrankungen 

/// Erlernen von Entspannungs- und Stressbewältigungs-

strategien

/// Risikoverhalten ändern (z.B. Durchhaltestrategien, Fehl-

und Schonhaltungen herausarbeiten)

/// Alltagstätigkeiten wieder aufnehmen 

/// Verbesserung der allgemeinen und krankheits-

spezifischen Lebensqualität

/// Verbesserung der familiären, sozialen und beruflichen 

Lebensumstände

/// Verbesserung von Ausdauer, Muskelkraft, Koordination 

und Beweglichkeit durch entsprechende Anleitung und 

Motivation

/// Erlernen von nachhaltiger und eigenständiger 

Schmerzbewältigung auf körperlicher und seelischer 

Ebene

U N S E R E  L E I S T U N G E N

/// Erhebung einer ausführlichen Schmerzanamnese, 

umfassende körperliche Untersuchung und Erarbei-

tung eines individuellen Therapieplanes einschließlich 

einer psychosomatischen Beratung

/// Aufstellung eines zeitlichen und inhaltlich gestuften 

Therapieplanes und der zur Umsetzung erforderlichen  

Koordination der interdisziplinären Fachrichtungen

/// Medikamentöse Einstellung mit Analgetika und 

Co-Analgetika

/// Invasive Schmerztherapie ( z.B. Gabe von lokal-

anästhetikahaltigen Infusionen)

/// Therapeutische Leitungs- und Plexusanästhesien, 

Infiltrationen

/// Stellatumblockaden

/// Capsaicinbehandlung 

/// Stimulationstechniken (z. B. TENS) 

/// Koordination und Einleitung von psycho-und physio-

therapeutischen Maßnahmen

/// Ernährungsberatung (im Einzelfall)

/// Entzugsbehandlung bei Medikamentenabhängigkeit

/// Kontaktherstellung für eine seelsorgerische Unter-

stützung oder Betreuung 

K O N TA K T  S P E Z I E L L E  S C H M E R Z T H E R A P I E

MVZ St. Hedwig-Krankenhaus Berlin 

(Josefshaus, EG)

Große Hamburger Straße 5-11, 10115 Berlin

Tel.: (030) 23 11 - 25 56 /// Fax: (030) 23 11 - 25 57

E-Mail: schmerztherapie-shk@alexianer.de

www.schmerztherapie-mitte.de

Ö F F N U N G S Z E I T E N /S P R E C H S T U N D E

Montag: 9.00–13.00 Uhr

Dienstag: 10.00–15.00 Uhr

Mittwoch: 9.00–13.00 Uhr

Donnerstag: 13.00–19.00 Uhr

Stand: August 2019



chronische Schmerzen führen zu einer Einschränkung im 

täglichen Leben und damit verbunden zu einer verminder-

ten Lebensqualität. Der Schmerz kann so viel Raum einneh-

men, dass sich im wahrsten Sinne des Wortes „alles um 

den Schmerz dreht“. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 

einen Weg finden, Ihre Schmerzen zu lindern und damit Ihr 

Wohlbefinden zu verbessern. 

Wir behandeln Sie nach den neuesten wissenschaftlichen 

Erkenntnissen. Dabei ist es uns wichtig, eine Atomsphäre 

zu schaffen, in der Sie sich wohlfühlen und Vertrauen 

aufbauen können. In unserer Schmerzambulanz arbeiten 

wir bei Bedarf eng mit den spezialisierten Kliniken im St. 

Hedwig-Krankenhaus zusammen. Hier bieten wir Ihnen als 

weitere Behandlungsmöglichkeit eine stationäre multimo-

dale Schmerztherapie an. Durch diese Verzahnung können 

wir die Schmerztherapie individuell an Ihre Bedürfnisse 

anpassen.

Haben Sie Interesse an einer schmerztherapeutischen Be-

handlung, dann nehmen Sie gerne telefonisch oder per 

E-Mail Kontakt mit uns auf. Gemeinsam mit Ihnen finden 

wir heraus, welche Voraussetzungen und Möglichkeiten 

sich für eine ambulante oder stationäre Therapie bieten.

Das Team der speziellen Schmerztherapie ist gerne für Sie da.

Ihre Waltraud Ebbeke

Fachärztin für Anästhesiologie, 

Zusatzbezeichnung spezielle Schmerz- und Palliativmedizin

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten, WA S  S I N D  C H R O N I S C H E  S C H M E R Z E N ?

Wenn akute Schmerzen als komplexe Sinneswahrnehmung 

ihre Wirkung als Schutzfunktion im Rahmen von ursprüng-

lich akuten Prozessen verloren haben und sich zu anhalten-

den und immer wiederkehrenden Schmerzen verändern, 

spricht man von chronischen Schmerzen. 

Diese chronischen Schmerzen können sich zu einem eige-

nen Krankheitsbild entwickeln, oftmals ohne Zuordnung 

eines ursprünglichen Ereignisses. 

Der Schmerz wird individuell unterschiedlich erlebt und 

findet auch Beeinflussung durch kulturelle Hintergründe. 

Häufig breitet sich der Schmerz aus, verbunden mit einer 

jahrelangen psychosozialen Leidensgeschichte. Folgen sind 

neben einer Abnahme von körperlicher Belastbarkeit und 

Beweglichkeit eine Zunahme der seelischen Belastung, die 

häufig mit Rückzugstendenzen einhergehen und starke 

Auswirkungen auf die familiäre, soziale und auch berufliche 

Situation des Patienten haben.

K R A N K H E I T S B I L D E R

Wir behandeln alle chronischen Schmerzsyndrome und 

die damit verbundenen Erkrankungen, wie zum Beispiel 

folgende Krankheitsbilder:

/// Chronische muskuloskelettale Schmerzen (Rücken-

schmerzen oder Wirbelsäulenerkrankungen)

/// Chronische Kopf-und Gesichtsschmerzen

/// Migräne

/// CRPS (Morbus Sudeck)

/// Chronische neuropathische Schmerzen 

(z. B. Post-Zoster-Neuralgie, Polyneuropathien)

/// Phantomschmerz

/// Generalisierte Schmerzzustände, (z.B. Fibromyal-

giesyndrom)

/// Schmerztherapeutische Begleitung von Tumor-

erkrankungen

/// Durchführung von Opioidentzügen

M U LT I M O DA L E  S C H M E R Z T H E R A P I E

Schmerz wird individuell erlebt und stellt ein vielschich-

tiges Krankheitsbild dar, das nach ausführlicher Anam-

nese einen individuellen und vielseitigen Therapieansatz 

erfordert. 

Im Rahmen eines bio-psycho-sozialen Behandlungskon-

zeptes erfolgt eine mehrdimensionale patientenorientierte 

Therapie, die die Erkrankung aus unterschiedlichen Blick-

winkeln erfasst und behandelt. 

Um eine gute Behandlung chronischer Schmerzen im Rah-

men der multimodalen Schmerztherapie zu gewährleisten, 

ist eine enge Absprache mit allen an der Therapie beteilig-

ten Fachrichtungen erforderlich. 

Zur Anwendung kommen medizinische, physiotherapeuti-

sche und verhaltenstherapeutische Therapien, die in Kom-

bination mit medikamentöser Therapie auf den Patienten 

angepasst erfolgen. Im Einzelfall werden Infusionen und 

Infiltrationen als invasive Behandlungsoptionen angeboten.


